
Bildung

Tagesschule soll ganzen Tag abdecken
Von September bis Dezember nahmen 571 Einwohner der Quartiere Albisrieden, Altste$en und Grünau an einer Schulumfrage der SP Kreis 9 teil. 
 Beispielsweise sind rund zwei Dri$el der Befragten davon überzeugt, dass das digitalisierte Lernen an den Schulen noch ausgebaut werden muss.

Der Schulkreis Letzi wächst stark, da-
durch wird es auch in den nächsten Jah-
ren mehr Schulraum brauchen. Bei kon-
kreten Plänen für neue Schulhäuser gab 
es aber Kontroversen – gerade auch, was 
die Grösse der Schulhäuser angeht, 
schreibt die SP 9 in ihrer Medienmi$ei-
lung. Zuletzt beim Schulhaus Tüffenwies 
in der Grünau. Auch bei der SP-Schul-
umfrage ist das Thema umstri$en: Wäh-
rend die Hälfte der Befragten angibt, dass 
es ihnen keine Rolle spielt, wie viele 
 Klassen in einem Schulhaus Platz haben, 
ist gut ein Dri$el der Befragten der 
 Meinung, dass ein Schulhaus maximal 
12 Klassen beherbergen soll. Ursula Sint-
zel, SP-Kandidatin fürs Schulpräsidium 
im Schulkreis Letzi, kommentiert: «Hier 
gibt es ein Spannungsfeld zwischen dem 
dringenden Bedarf nach neuem Schul-
raum bei engen städtischen Raumver-
hältnissen und der gleichzeitigen Sorge, 
dass bei grossen Schulhäusern die Quali-
tät der Bildung und Betreuung leiden 
könnte. Ich denke, es ist entscheidend, 
dass wir die Bevölkerung der Quartiere, 
die Eltern und die Lehrpersonen bei der 
Schulraumplanung gut einbeziehen.»

Familie und Beruf vereinbaren
Ein weiteres Thema, das in den nächsten 
Jahren beschäftigen wird, ist die flächen-
deckende Einführung der Tagesschulen. 
Fast alle der Befragten versprechen sich 
von der Tagesschule eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf, am zweit-
meisten erhoffen sich die Befragten mehr 

Chancengerechtigkeit für alle Kinder. 
Nicht weiter erstaunt deshalb, so die SP, 
dass die Mehrheit der Befragten auch der 
Meinung ist, dass der Tagesschulbetrieb 
einen Grossteil der Tageszeit abdecken 
soll (8–18 Uhr oder 8–16 Uhr). Für Ursula 
Sintzel ist klar: «Wir müssen weiter daran 
arbeiten, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf zu verbessern. Die Zürcher 
Stimmberechtigten haben sich mehrfach 
klar für die Tagesschulen ausgesprochen. 
Viele der Herausforderungen erkennt 
man aber erst bei der Umsetzung. Darum 
ist es sehr wichtig, die Bedürfnisse der 
Schülerinnen und Schüler, der Lehr- und 
Betreuungspersonen und der Eltern sehr 
ernst zu nehmen.»

Sichere Schulwege
Ebenfalls ein grosses Thema sind sichere 
Schulwege. Eine grosse Mehrheit der Be-
fragten sieht verschiedene Gefahrenstel-
len auf Schulwegen im Schulkreis Letzi. 
Häufig wird das (zu hohe) Tempolimit 
und viele unterschiedliche Verkehrs-
teilnehmer (Privatverkehr, Lastwagen, 
öffentliche Verkehrsmi$el) als Gefahr 
wahrgenommen, oft auch in der Kombi-
nation mit einer unübersichtlichen Ver-
kehrssituation, zum Beispiel aufgrund 
parkierter Autos. Es sei wichtig, so die 
SP  9, gemeinsam mit den Verantwort-
lichen in der Stadtverwaltung die 
Gefahren stellen auf den Schulwegen im-
mer wieder zu überprüfen und, wo 
Handlungs bedarf besteht, zügig gute 
 Lösungen zu suchen.  (e.)
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Bei der Schulumfrage gab es nicht bei allen Themen klare Präferenzen.  GRAFIKEN ZVG
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